
1. Allgemeines
Für alle unsere Angebote, Verkäufe, Lieferungen und
Leistungen gelten ausschließlich die nachstehenden
Geschäfts- und Lieferbedingungen. Unsere Geschäfts-
und Lieferbedingungen sind auch dann wirksam, wenn wir
uns im Rahmen einer laufenden Geschäftsverbindung bei
späteren Verträgen nicht ausdrücklich auf sie beziehen.
Werden Leistungen erbracht, dann gilt die VOB in ihrer
jeweils gültigen Fassung, soweit nicht individuell etwas
anderes vereinbart wird oder die VOB wegen der gegen-
ständlichen Leistung ausgeschlossen ist. Etwaige abwei-
chende Bedingungen des Kunden verpflichten uns nur,
soweit wir ihnen ausdrücklich unter Verzicht auf unsere
Bedingungen schriftlich zugestimmt haben. Unser Schwei-
gen auf derartige abweichende Bestimmungen gilt insbe-
sondere nicht als Anerkennung oder Zustimmung. Derarti-
gen abweichenden Bedingungen oder Gegenbestätigungen
des Kunden wird hiermit ausdrücklich widersprochen. 
2. Vertragsgegenstand
Vertragsgegenstand ist neben der Lieferung von vorrätigen
Waren aus dem gegenwärtigen Lieferprogramm auch die
Konstruktion, Fertigung, Lieferung und Montage von indi-
viduellen Leistungen. Alle Erklärungen und Vereinbarungen
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen Be-
stätigung.
3. Vertragsschluß, Lieferumfang, Zusicherung
a) Mündliche Angebote und mündliche Aufträge sowie

alle etwaigen mündlichen Zusagen von Vertretern oder
Verkäufern bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer
schriftlichen Bestätigung. Sämtliche Angebote sind
freibleibend. Bei sofortiger Lieferung durch uns kann
jedoch die schriftliche Auftragsbestätigung durch
unsere Rechnung ersetzt werden.

b) Der Leistungsumfang richtet sich nach unserer schrift-
lichen Bestätigung. Eine Bezugnahme auf Normen,
ähnliche technische Regeln, sonstige technische
Angaben, Beschreibungen des Liefergegenstandes,
Angebote und Prospekte ist nur Leistungsbeschrei-
bung. Dies gilt auch für mögliche Garantien.

c) Alle Angaben über unsere Produkte sind als annähernd
zu betrachtende Durchschnittswerte. Branchenübliche
Abweichungen (Fabrikationstoleranzen) sind zulässig,
ebenso Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 10 %.
Muster sind unverbindliche Ansichtsmuster. Beschaf-
fenheiten der Muster gelten nicht als garantiert.

d) Offensichtliche Irrtümer und Fehler in Angeboten,
Auftragsbestätigungen oder Rechnungen dürfen von
uns berichtigt werden. Rechtsansprüche auf Grund irr-
tümlich erfolgter Angaben, die in offensichtlichem
Widerspruch zu unseren sonstigen Verkaufsunter-
lagen stehen, müssen wir ablehnen.

4. Preise
a) Alle unsere genannten Preise, auch Katalogpreise, sind

freibleibend und gelten ab Werk des Herstellers oder
ab Auslieferungslager, ausschließlich Porto, Ver-
packung und sonstiger Versandspesen.

b) Bei Katalogware gelten jeweils die Preise des aktuellen
Kataloges. Alle früheren Preise sind ungültig. Die Prei-
se beziehen sich auf den jeweils abgebildeten Artikel
gemäß Beschreibung ohne Dekoration. Bei Bestellun-
gen unter e 130 Warenwert berechnen wir eine Bear-
beitungsgebühr von e 8. Transport- u. Verpackungs-
kosten werden in Rechnungen separat ausgewiesen.

5. Lieferzeit
a) Vorgesehene Liefertermine und Fristen werden nach

besten Kräften eingehalten. Liefertermine und Fristen
sind nur dann verbindlich, wenn sie von uns zusätzlich
schriftlich bestätigt worden sind.

b) Geraten wir in Lieferverzug, so kann uns der Kunde
eine angemessene Nachfrist setzen und nach deren
fruchtlosen Ablauf vom Vertrag ganz oder teilweise
zurücktreten. Schadensersatzansprüche wegen verzö-
gerter Lieferung oder wegen Nichterfüllung sind im
Falle leichter Fahrlässigkeit von uns oder unseren
Erfüllungsgehilfen ausgeschlossen. Die Haftung aus §
287 BGB wird ausgeschlossen.

c) Wir geraten nicht in Verzug, solange der Kunde mit der
Erfüllung von Verpflichtungen uns gegenüber, auch
aus anderen Verträgen, in Verzug ist. Dies gilt insbe-
sondere für die Bereitstellung von Unterlagen bzw.
Material.

6. Selbstlieferungsvorbehalt, Höhere Gewalt und son-
stige Behinderungen

a) Erhalten wir Lieferungen unserer (Vor)-Lieferanten
nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig - ohne, dass
dies von uns zu vertreten wäre - oder treten Ereignisse
Höherer Gewalt ein, so sind wir berechtigt, die
Lieferungen um die Dauer der Behinderung hinauszu-
schieben oder wegen des noch nicht erfüllten Teiles
vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. Der
Höheren Gewalt stehen gleich Streik, Aussperrung und
unverschuldete Betriebsbehinderungen, z.B. durch
Feuer, Wasser und Maschinenschaden.

b) Ist ein Liefertermin oder eine Lieferfrist verbindlich ver-
einbart und wird auf Grund von vorgenannten Ereig-
nissen der vereinbarte Liefertermin oder die vereinbar-
te Lieferfrist um mehr als 6 Wochen überschritten, so
ist auch der Kunde berechtigt, wegen des noch nicht
erfüllten Teiles vom Vertrag zurückzutreten, ohne dass
ihm daraus Schadensersatzansprüche gegen uns
erwachsen.

c) Teillieferungen sind in zumutbarem Umfang zulässig. 
7. Gefahrenübergang und Entgegennahme
a) Mit der Übergabe der zu liefernden Ware an den

Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit
Verlassen des Werkes geht jede Gefahr auf den
Kunden über. Jede Haftung für den Transport der Ware
ist ausgeschlossen, es sei denn, dass dies Kraft indi-
vidueller Vereinbarung anders geregelt ist. 

b) Die Beförderung erfolgt stets auf Gefahr des Kunden
auch dann, wenn die Ware auf Grund besonderer
Vereinbarung durch uns frachtfrei zu liefern ist. Die
bestellten Waren sind unverzüglich abzunehmen. Bei
von uns übernommener Anlieferung erfolgt die Wahl

der Transportmittel und des Transportweges nach
unserem Ermessen, wenn und soweit keine besonde-
re Weisung des Kunden vorliegt. Die Anlieferung
erfolgt frei Bordsteinkante, ohne Abladen und
Verbringen.

c) Nimmt der Kunde Lieferungen nicht rechtzeitig ab oder
verzögert sich der Versand auf Grund von ihm zu ver-
tretender Umstände, so sind wir berechtigt, nach Set-
zung und Ablauf einer Nachfrist von 3 Werktagen die
Bezahlung des Kaufpreises zu verlangen. 
Stattdessen können wir auch nach Ablauf der Nachfrist
vom Vertrag zurücktreten und / oder die Erfüllung
ablehnen und Schadensersatz verlangen. Verzögert
sich die Versendung der Lieferung aus Gründen, die
beim Kunden liegen, erfolgt Gefahrenübergang mit
Anzeige der Versandbereitschaft an den Kunden.
Lagerkosten nach Gefahrenübergang trägt der Kunde.

8. Mängelrügen, Gewährleistung, Haftungsbegren-
zung

a) Der Kunde oder der von ihm bezeichnete Empfänger
hat die Waren unverzüglich nach Erhalt zu prüfen.
Mängel, auch das Fehlen vertraglich vereinbarter
Eigenschaften, sind unverzüglich, spätestens aber
innerhalb einer Ausschlussfrist von 2 Wochen nach
Erhalt der Ware schriftlich zu rügen. Nach Ablauf der
2-Wochenfrist können Ansprüche wegen Mängeln, die
bei sorgfältiger Untersuchung erkennbar waren, nicht
mehr geltend gemacht werden. Andere Mängel sind
unverzüglich nach deren Feststellung zu rügen.

b) Entscheidend für den vertragsgemäßen Zustand der
Ware ist der Zeitpunkt der Übergabe der Ware an den
Spediteur oder Frachtführer, spätestens der Zeitpunkt
des Verlassens des Werkes.

c) Bei berechtigten Mängelrügen sind wir nach unserer
Wahl entweder zur Lieferung von fehlerfreien Waren
oder zur kostenlosen Nachbesserung verpflichtet.

d) Kommen wir der Verpflichtung zur Nachbesserung
oder zur Ersatzlieferung einer mangelfreien Ware nicht
nach, so kann der Kunde vom Vertrag zurücktreten,
nachdem er uns eine angemessene Nachfrist gesetzt
hat. 
Grundsätzlich sind mehrere Nachbesserungsversu-
che zulässig, sofern der Kunde nicht geltend macht,
dass ihm dies nicht zumutbar ist, oder wenn die
Nachbesserung oder Ersatzlieferung unmöglich ist. 
Ansprüche, die darüber hinausgehen erkennen wir
nicht an; insbesondere leisten wir keinen Ersatz für
Ein- und Ausbau der Ersatzteile, für Betriebsstörun-
gen und dergleichen. 
Alle nicht ausdrücklich zugestandenen Gewährleis-
tungsansprüche sowie Ansprüche auf Schadens-
ersatz jeder Art ohne Rücksicht auf den Rechtsgrund,
insbesondere auch Ansprüche auf Ersatz von
Schäden, die nicht unmittelbar am Liefergegegstand
auftreten, sind ausgeschlossen.

e) Gibt der Kunde uns keine Gelegenheit, uns von dem
Mangel zu überzeugen, stellt er insbesondere auf
Verlangen die beanstandete Ware oder Proben davon
nicht unverzüglich zur Verfügung, entfallen alle
Mängelansprüche.

f) Wir übernehmen keine Gewähr für Schäden, die infol-
ge ungeeigneter oder unsachgemäßer Verwendung der
Waren entstehen.

g) Gewährleistungsansprüche gegen uns verjähren spä-
testens 1 Jahr nach Ablieferung der Ware beim Kun-
den oder den von diesem benannten Ablieferungsort;
dies gilt nicht bei einer Sache, die entsprechend ihrer
üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwen-
det worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht
hat.

h) Handelt es sich bei dem Endabnehmer der Ware in der
Lieferkette um einen Verbraucher, so ist der Kunde -
unter den weiteren Voraussetzungen des § 377 AGB -
zum Rückgriff nach den gesetzlichen Bestimmungen
der §§ 478, 479 BGB berechtigt, jedoch stehen ihm
Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche nur
nach Maßgabe der Regelung in Nr. 9 Abs. a, b, c zu.

9. Haftung
a) Soweit die vorstehenden Klauseln bzw. zwingende

gesetzliche Vorschriften keine abweichenden Regelun-
gen enthalten, ist jeder Anspruch des Kunden auf
Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund
(z.B. aus Nichterfüllung, Unmöglichkeit, positiver
Forderungsverletzung und Verletzung von Pflichten bei
Vertragsverhandlung, unerlaubte Handlung, Ausgleich
unter Gesamtschuldnern, Fehlschlagen oder schlechte
Erfüllung der Nachbesserung usw.) ausgeschlossen,
soweit uns, unseren leitenden Angestellten und Erfül-
lungsgehilfen nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit
zur Last fällt. 
Der Haftungsausschluß bezieht sich auf sämtliche
Schadensarten, wie Personen-, Sach- und Vermö-
gensschäden. 
Etwas anderes gilt nur, wenn ein deckungspflichtiger
Sachverhalt vorliegt und unsere Haftpflichtversiche-
rung, der die allgemeinen Haftpflichtbedingungen
(AHB) zugrunde liegen, uns - maximal bis zur Höhe
der Versicherungssumme - von der Haftung freistellt.
Die Höhe der Deckungssumme der Haftpflichtversi-
cherung teilen wir dem Kunden auf Verlangen mit.

b) Soweit wir für aufgetretene Schäden im Bereich der
leichten Fahrlässigkeit auf Grund zwingender gesetzli-
cher Vorschriften haften, ist unsere Schadensersatz-
pflicht der Höhe nach begrenzt auf die Deckungs-
summe unserer Haftpflichtversicherung.

c) Unser genereller Haftungsausschluß gilt auch dann,
wenn die gelieferten Waren vom Kunden infolge unter-
lassener oder fehlerhafter Ausführung von vor oder
nach Vertragsschluß liegenden Vorschlägen, Beratung
soweit anderen vertraglichen Nebenpflichten - insbe-
sondere Anleitung für Verwendung der Waren - nicht
zweckdienlich verwendet werden kann.

d) Im übrigen stehen wir dem Kunden nach bestem
Wissen zur Erteilung von Auskunft und Rat zur

Verfügung. Ein Beratungsvertrag wird von uns aller-
dings nur schriftlich und gegen ein besonderes Entgelt
vereinbart.

f) Sämtliche Schadensersatz- und Aufwendungsersatz-
ansprüche, gleich aus welchem Rechtsgrund, ver-
jähren 1 Jahr nach Gefahrenübergang auf den Kunden,
im Falle der deliktischen Haftung ab Kenntnis oder
grob fahrlässiger Unkenntnis von den den Anspruch
begründenden Umständen oder der Person des Er-
satzpflichtigen. Dies gilt nicht bei Vorsatz und bei einer
Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungs-
weise für ein Bauwerk verwendet worden ist und des-
sen Mangelhaftigkeit verursacht hat. Etwaige kürzere
gesetzliche Verjährungsfristen haben Vorrang. 

10. Eigentumsvorbehalt
a) Die gelieferten Waren bleiben bis zur vollständigen

Erfüllung sämtlicher Forderungen aus der Geschäfts-
beziehung mit dem Kunden unser Eigentum (Vorbe-
haltsware). Bei laufender Rechnung gilt das vorbehal-
tene Eigentum als Sicherung unserer Saldoforderung.
Dies gilt auch dann, wenn Zahlungen für besonders
bezeichnete Forderungen geleistet werden.
Sofern von uns Eventual-Verbindlichkeiten im Zusam-
menhang mit einer Lieferung eingegangen werden
(z.B. Wechsel-Scheckverfahren), erlischt der Eigen-
tumsvorbehalt erst nach endgültigem Erlöschen sämt-
licher eingegangener Verpflichtungen.

b) Die Verpfändung oder Sicherungsübereignung von
Vorbehaltsware an Dritte ist ausgeschlossen. Bei
Pfändung oder anderen Beeinträchtigungen unserer
Rechte durch Dritte hat der Kunde auf den
Eigentumsvorbehalt ausdrücklich hinzuweisen und
uns ausdrücklich Mitteilung zu machen.

c) Sofern die geliefer ten Waren nicht mit einem
Grundstück verbunden werden, erfolgt die Be- und
Verarbeitung von Vorbehaltsware für uns als Hersteller
im Sinne von § 950 BGB, ohne uns zu verpflichten. Die
verarbeiteten Waren gelten als Vorbehaltsware im
Sinne dieser Bestimmung. Bei Verarbeitung oder
Verbindung der Vorbehaltsware mit anderen
Gegenständen durch den Kunden steht uns das
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des
Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rech-
nungswert der anderen (einschließlich der Vorbe-
haltsware) verwendeten Gegenstände zu.
Erlischt unser Eigentum durch Verbindung oder Ver-
arbeitung in anderen Fällen als § 946 BGB, so über-
trägt uns der Kunde bereits jetzt die ihm zustehenden
Eigentumsrechte an dem neuen Bestand oder der
neuen Sache im Umfang des Rechnungswertes der
Vorbehaltsware. Er verwahrt sie unentgeltlich für uns.
Die hiernach bestehenden Miteigentumsrechte gelten
als Vorbehaltsware im Sinne dieses Abschnittes.

d) Zur Weiterveräußerung oder sonstigen Verfügungen
über die Vorbehaltsware ist der Kunde nur berechtigt,
solange die Weiterveräußerung im Zuge seines norma-
len Geschäftsverkehrs erfolgt, und solange er uns
gegenüber nicht im Verzug ist. Sämtliche aus der
Weiterveräußerung entstehenden Forderungen, ein-
schließlich etwaiger Sicherheiten, tritt der Kunde hier-
mit in Höhe unserer Kaufpreisforderung an uns ab.
Für den Fall, dass die Vorbehaltsware zusammen mit
anderen uns nicht gehörenden Stoffen verkauft wird,
gilt die Abtretung der Forderung aus der Weiter-ver-
äußerung in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware.
Falls der Kunde die Vorbehaltsware veräußert, die mit
anderen uns nicht gehörenden Waren verarbeitet
wurde, erfolgt die Abtretung in Höhe des Wertes unse-
res Miteigentumsanteils.

e) Der Kunde ist berechtigt, Forderungen aus der Weiter-
veräußerung bis zu unserem zeitigen Widerruf einzu-
ziehen. Auf unser Verlangen ist er verpflichtet, seine
Abnehmer von der zu unseren Gunsten erfolgten
Abtretung zu unterrichten und uns die zur Einziehung
erforderlichen Auskünfte und Unterlagen zur Ver-
fügung zu stellen. Daneben sind wir auch selbst
berechtigt, auf Kosten des Kunden die Abtretung
gegenüber seinem Abnehmer offenzulegen.

f) Kommt der Kunde in Zahlungsverzug oder kommt er
sonst seinen Verpflichtungen aus dem Eigentumsvor-
behalt nicht nach, können wir die gelieferten Waren
vom Kunden herausverlangen.

g) Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes gilt
nur dann als Rücktritt vom Vertrag, wenn wir dies aus-
drücklich schriftlich erklären.

h) Übersteigt der Wert der für uns nach vorstehenden
Bestimmungen bestehenden Sicherheiten die Forde-
rungen insgesamt um mehr als 10 %, sind wir auf
Verlangen des Kunden zur Freigabe von Sicherheiten
nach unserer Wahl verpflichtet.

11. Beistellungen
a) Soweit der Kunde Herstellungs-, Gütevorschriften oder

Beistellungen macht, trägt er die Verantwortung für
Mängelfreiheit; dies gilt auch für Lohnarbeiten. Die
Materialien und technischen Unterlagen sind in ein-
wandfreiem Zustand rechtzeitig kostenfrei anzuliefern.
Angelieferte Stücke, die den angegebenen Werten
nicht entsprechen, können zurückgewiesen werden.
Mehrkosten und Schäden, die uns dadurch entstehen,
dass das Material oder die Unterlagen nicht einwand-
frei sind, werden zusätzlich berechnet. Werden zusätz-
liche Arbeitsgänge erforderlich, so wird vermutet, dass
das beigestellte Material nicht einwandfrei war. Werden
Stücke während der Bearbeitung ohne unser Ver-
schulden unbrauchbar, so sind uns die aufgewandten
Kosten zu ersetzen. Wird das Material durch unser
Verschulden unbrauchbar, so übernehmen wir die
kostenlose Wiederholung der Bearbeitung an dem
alten oder einem entsprechenden neuen, kostenfrei
angelieferten Stück; ist eine Nachbesserung oder
Ersatzleistung nicht  möglich, so übernehmen wir nur
die bis zur Feststellung des Mangels von uns aufge-
wandten Kosten.
Ansprüche auf Schadensersatz und Ersatz des beige-

stellten Materials, gleich aus welchem Rechtsgrund,
sind ausgeschlossen. Späne und sonstige Abfälle ge-
hen in unser Eigentum über.

b) Für vom Kunden beigestellte Gegenstände, Leistun-
gen, Zeichnungen oder Dokumentationen, unabhängig
davon, ob diese unsere Billigung gefunden haben
und/oder mit unseren Lieferungen verbunden oder für
diese verwendet wurden, sowie für daraus resultieren-
de Personen-, Sach- oder Vermögensschäden, über-
nehmen wir keine Haftung.

12. Zahlung
a) Soweit nichts anderes vereinbart, sind alle unsere

Rechnungen innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungs-
datum ohne Abzug fällig und zahlbar, wodurch ent-
sprechende anderweitige gesetzliche Fälligkeitsvor-
schriften, außer denen der VOB, hiermit ausdrücklich
abbedungen werden. Der Verzug tritt automatisch
nach Ablauf der 30-Tage-Frist ein, ohne das es einer
Mahnung bedarf. Bei größeren Aufträgen sind wir
berechtigt, Teilzahlungen zu vereinbaren. 
Nach Fälligkeit der Rechnung werden Fälligkeitszinsen
mindestens in Höhe der gesetzlichen Regelungen gel-
tend gemacht. Weitergehende Ansprüche aus Verzug
werden hierdurch nicht berührt.

b) Wechsel und Schecks nehmen wir nur zahlungshalber,
unter Ausschluß unserer Haftung für Rechtzeitigkeit
und Ordnungsmäßigkeit von Vorlage und Protest an.
Höchstlaufzeit für Wechsel ist 90 Tage nach Rech-
nungsdatum.
Diskont, Wechselspesen und ähnliche Angaben gehen
zu Lasten des Kunden.

c) Hat uns ein Kunde eine Einzugsermächtigung für das
Lastschriftverfahren erteilt, erlöschen unsere Eigen-
tumsvorbehalte erst, nachdem ein Widerrufsrecht der
Lastschrift nicht mehr besteht.

d) Ein Zurückbehaltungs- oder Aufrechnungsrecht des
Kunden besteht nur hinsichtlich solcher Gegenan-
sprüche, die nicht bestritten oder rechtskräftig festge-
stellt sind.

13. Kündigung, Rücktritt
a) Der Vertrag kann von uns aus wichtigem Grund vor-

zeitig gekündigt werden. Als wichtige Gründe für die
vorzeitige Kündigung gelten insbesondere:
- Einstellung Ihrer Zahlungen / Überschuldung
- Antrag auf Eröffnung des Vergleichs- oder Kon-

kursverfahrens oder der Gesamtvollstreckung über
das Vermögen des Kunden sowie

- freiwillige Liquidation.
b) Bei vorzeitiger Kündigung des Vertrages erfolgt die

Abrechnung der bis zum Kündigungszeitpunkt von uns
erbrachten Lieferungen / Leistungen. Für den nicht
ausgeführten Teil erhalten wir eine Vergütung für
unvermeidbare, notwendige Kosten. Die Geltend-
machung eines weitergehenden Schadens behalten
wir uns vor.

c) Die Annulierung von Aufträgen ist nur mit unserem
Einverständnis und gegen Ersatz des uns entstande-
nen Schadens zulässig. Bei Annulierung eines Auftra-
ges behalten wir uns das Recht vor, Annulierungs-
kosten für das bearbeitete und anderweitig nicht mehr
verwendbare Material sowie für bereits geleistete
Konstruktionsarbeiten zu berechnen. Die Geltend-
machung eines weitergehenden Schadens behalten
wir uns vor.

d) Unsere Lieferungspflicht setzt unbedingte Kreditwür-
digkeit des Bestellers voraus. Treten in dieser Hinsicht
nach Annahme der Bestellung begründete Zweifel auf,
so sind wir berechtigt, vom Auftrag zurückzutreten
oder Sicherheitsleistungen bzw. Vorauskasse zu ver-
langen. Kommt der Schuldner mit einer Rechnung in
Verzug oder werden Umstände bekannt, die unsere
Forderung als gefährdet erscheinen lassen, so werden
die gesamten Forderungen, auch die laufenden Wech-
sel, sofort zur Zahlung fällig.

14. Überlassung von Unterlagen, Geheimhaltung
a) Dem Kunden zur Verfügung gestellte oder nach seinen

Angaben von uns gefertigte Zeichnungen, Modelle,
Muster und sonstige Unterlagen dürfen nur zur
Berabeitung unseres Angebotes bzw. zur Benutzung
der bestellten Lieferungen oder Leistungen verwendet
werden und Dritten ohne unsere vorherige schriftliche
Zustimmung nicht zugänglich gemacht werden. 

b) Der Kunde wird ferner über alle betrieblichen Vor-
gänge, Einrichtungen, Anlagen usw. bei uns und unse-
ren Unterauftragnehmern, die ihm im Zusammenhang
mit unseren Lieferungen und Leistungen bekannt wer-
den, auch nach Abgabe unserer Angebote bzw.
Erledigung der Bestellung Dritten gegenüber Still-
schweigen bewahren.

15. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht
a) Erfüllungsort für alle vertraglichen Verpflichtungen ist

der Sitz unserer Gesellschaft. Ist der Kunde Vollkauf-
mann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder
öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist der Ge-
richtsstand der Sitz unserer Gesellschaft. Wir sind
jedoch auch berechtigt, den Kunden an seinem allge-
meinen Gerichtsstand zu verklagen.

b) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die
einheitlichen Gesetze über den internationalen Kauf
beweglicher Sachen und den Anschluß solcher Kauf-
verträge (Haager Kaufrechtsabkommen) finden keine
Anwendung.

16. Teilunwirksamkeit
Durch Abänderung, Wegfall oder Unwirksamkeit einzelner
Bedingungen werden die übrigen nicht berührt. Anstelle
der unwirksamen Bestimmung gilt ohne weiteres eine sol-
che Regelung, die im Rahmen des rechtlich möglichen
dem am nächsten kommt, was nach Sinn und Zweck der
unwirksamen Klausel wirtschaftlich gewollt war.
17. Datenspeicherung 
Unter Berücksichtigung der Datenschutzbestimmungen
werden personen- und firmenbezogene Kundendaten von
uns gespeichert und in elektronischen Datenverarbei-
tungsanlagen verarbeitet.
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